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Technische Anleitung

Über die Verwendung der Online-Gefährdungsbeurteilung

Die vorliegende Online-Handlungshilfe stellt eine Möglichkeit
zur Beurteilung der Arbeitsbedingungen (Gefährdungsbeur-
teilung) in Schulen nach § 5 Arbeitsschutzgesetz dar. Bei Abar-
beitung der aufgeführten Gefährdungen, Belastungen bzw. 
Schaffung der erforderlichen organisatorischen Voraussetzun-
gen kann davon ausgegangen werden, dass den Forderungen
des Arbeitsschutzgesetzes entsprochen wird. Selbstverständ-
lich kann die Beurteilung der Arbeitsbedingungen auch auf
andere Weise erfolgen.

Die vom Gesetzgeber geforderte Risikobewertung möglicher
Gefährdungen, Belastungen und organisatorischer  Vorausset-
zungen erfolgt in drei Stufen (Risikogruppe R 1 bis R 3), wobei
die vorgeschlagene Bewertung auf Erfahrungswerten aus dem
Bereich Schule basiert. Risikogruppe R 3 (rot) stellt dabei ein
hohes Risiko, eine starke Gefährdung oder hohe Dringlichkeit
dar. Risikogruppe R 2 (orange) beschreibt ein mittleres Risiko,
eine mittlere Gefährdung oder mittlere Dringlichkeit. Bei der
Risikogruppe R 1 (gelb) werden das Risiko, die Gefährdung
bzw. die Dringlichkeit als gering eingestuft.

Sofern der/die Nutzer/-in eine andere Risikobewertung vornehmen 
möchte, kann er/sie dies durch Änderung der Risikogruppe (z. B. 
von R 1 zu R 2) in der (Excel-)Spalte "B" tun. Die Farbgebung 
wechselt in diesem Falle automatisch.   
Kommt der/die Nutzer/-in zum Ergebnis, dass für einzelne Punkte 
keine Gefährdung vorliegt oder sämtliche erforderliche Maßnahmen 
durchgeführt wurden, wird dies in der Spalte "Maßnahmen 
ausreichend" durch Anklicken des Kästchens "ja" entsprechend 
   markiert. 

Die Farbe der jeweiligen Gefährdung oder Belastung wechselt 
daraufhin automatisch in "grün". Es ist darauf zu achten, dass  in 
dieser Spalte nur eine Eingabe (entweder "ja" oder "nein") erfolgt. 
Gleiches gilt für die Spalten "Beratungsbedarf" und "Wirksamkeit". 
Die Spalten "Maßnahmen" und "Realisierung" sind für eigene 
Angaben der Beurteilerin/des Beurteilers vorgesehen.

Für jede im Arbeitsblatt "Gefährdungsbeurteilung" aufgeführte
Gefährdung oder Belastung befindet sich in der Spalte "Infos"
ein Info-Button, mit dem sich eine passende Informationsseite
aufrufen lässt. Die Detailinformationen enthalten Beispiele, Er-
läuterungen und weitere Informationen, wie praktische Arbeits-
hilfen, Quellenangaben und Links. Durch Anklicken des Buttons
"Zurück" gelangt man wieder zu den Gefährdungen. Am Ende
des Arbeitsblattes "Gefährdungsbeurteilung" besteht für den
Nutzer die Möglichkeit weitere Gefährdungen aufzuführen.

Wichtig: Zur Sicherung der bearbeiteten Handlungshilfe  muss
die Datei im eigenen Laufwerk abgespeichert werden, ansons-
ten gehen die eingegebenen Daten verloren. Mit der Speiche-
rung der bearbeiteten Handlungshilfe ist die Forderung nach
§ 6 Arbeitsschutzgesetz zur Dokumentation der durchgeführten
Gefährdungsbeurteilungen erfüllt. Sämtliche Seiten können
selbstverständlich auch ausgedruckt werden.

Technischer Hinweis: Weil sich Bildschirm- und Druckansicht
unterscheiden können, kann es bei mehrzeiligen Texten sinn-
voll sein, einen manuellen Zeilenumbruch vorzunehmen (mit
Hilfe der Tastenkombination "Alt" + "Enter").
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Infos Rechtsgrundlage Handlungs- 
bedarf?

ja  nein

geplante/realisierte Maßnahmen
Hinweis: Falls Maßnahmen vorgesehen sind, ist
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Detailinformationen

http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2004.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/v-s1.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.baua.de/de/Startseite.html
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?QPX=TUlEPTEwMDEmRENYUEFSVElEPTEwMDA4
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/page/bsbawueprod.psml
http://www.ukbw.de/praevention/betriebsart/schulen.html


Detailinformationen

http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/Praesentation_Gefahrstoffmanagement_an_Schulen.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.praevention-schule-bw.de/
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.baua.de/de/Startseite.html
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?QPX=TUlEPTEwMDEmRENYUEFSVElEPTEwMDA4
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/page/bsbawueprod.psml
http://www.arbeitsschutz.nibis.de/seiten/themen/gefstoff_ti/gefst_start_ti.html


Detailinformationen

http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.ukbw.de/praevention/betriebsart/schulen.html
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?QPX=TUlEPTEwMDEmRENYUEFSVElEPTEwMDA4
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/gesetze,did=3264.html
http://www.baua.de/de/Startseite.html
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2004.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/muschg/index.html


Detailinformationen

http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2004.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=23684
http://www.gesetze-im-internet.de/jarbschg/index.html
http://www.gesetze-im-internet.de/muschg/index.html
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?QPX=TUlEPTEwMDEmRENYUEFSVElEPTEwMDA4
http://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze/jarbschg.html
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/gesetze,did=3264.html
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.ukbw.de/praevention/betriebsart/schulen.html


Detailinformationen

http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=23684
http://www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/Praesentation_Gefahrstoffmanagement_an_Schulen.pdf
http://www.sichere-schule.de/
http://www.praevention-schule-bw.de/
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.dguv.de/de/Pr�vention/Themen-A-Z/Gefahrstoffe/index.jsp
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/,Lde/Startseite


Detailinformationen

http://www.praevention-schule-bw.de/fileadmin/media/Dokumente/Arbeitsplatzbezogen/Handlungshilfe_A2_Brandschutz_06_05_2014.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/v-s1.pdf
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/site/pbs-bw/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Projekte/arbeitsschutz-schule-bw/pdf/Handlungshilfe_%20A2_GB_%20Brandschutz.pdf
http://www.praevention-schule-bw.de/fileadmin/media/Dokumente/Arbeitsplatzbezogen/Handlungshilfe_A2_Brandschutz_06_05_2014.pdf
http://www.sichere-schule.de/
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Arbeitsstaetten/ASR/pdf/ASR-A2-3.pdf?__blob=publicationFile&v=10


Detailinformationen

http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.praevention-schule-bw.de/fileadmin/media/Dokumente/Arbeitsplatzbezogen/Handlungshilfe_A3_Erste_Hilfe_09_01_2014.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/si-8065.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/i-503.pdf
http://www.praevention-schule-http://www.sichere-schule.de/
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/site/pbs-bw/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Projekte/arbeitsschutz-schule-bw/pdf/Handlungshilfe_A3%20GB_ErsteHilfe.pdf
http://www.praevention-schule-bw.de/fileadmin/media/Dokumente/Arbeitsplatzbezogen/Handlungshilfe_A3_Erste_Hilfe_09_01_2014.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=23185


Detailinformationen

http://www.sichere-schule.de/chemie/unterrichtsraum/elektrische_installation/01.htm
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Projekte/Gefahrstoffe-Schule-BW/Text%20Pruefungen_2013_wac.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/v-a3.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/i-8524.pdf
http://www.sichere-schule.de/
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/v-s1.pdf


Detailinformationen

http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/r-a1.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/r-192.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/r-195.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBASchutzhandschuhe.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBASchutzbrillen.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBAGehoerschutz.doc
http://www.sichere-schule.de/chemie/unterrichtsraum/pers_schutzausruestung/01.htm
http://www.gesetze-im-internet.de/psa-bv/index.html
http://www.baua.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Servicesuche_Formular.html?nn=666838&resourceId=709354&input_=666838&pageLocale=de&searchEngineQueryString=pers%C3%B6nliche+schutzausr%C3%BCstung&sortString=score+desc&sortString.HASH=1687ab0322fbe8a3060b&searchArchive=0&searchArchive.HASH=573ae0a61403b5d706f3&searchIssued=0&searchIssued.HASH=c73de0f61455b58704a5&submit=Suche+startenwww.publikationen.dguv.de
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?ID=0
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/i-868.pdf


Detailinformationen

http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/i-8559.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/v-s1.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Arbeitsstaetten/ASR/pdf/ASR-A3-6.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.sichere-schule.de/chemie/
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?ID=0
http://www.baua.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Servicesuche_Formular.html?nn=666838&resourceId=709354&input_=666838&pageLocale=de&searchEngineQueryString=asr+a3.6&sortString=score+desc&sortString.HASH=6814380322857ba30675&searchArchive=0&searchArchive.HASH=d654f3f61452a68706a2&searchIssued=0&searchIssued.HASH=a9d152a6145707d704a7
http://www.praevention-schule-bw.de/


Detailinformationen

http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/betrsichv/gesamt.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Projekte/Gefahrstoffe-Schule-BW/Text%20Pruefungen_2013_wac.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/v-a3.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/i-8524.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.sichere-schule.de/chemie/
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?ID=0
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/betrsichv/gesamt.pdf


Detailinformationen

http://www.sichere-schule.de/default.htm
http://www.bgrci.de/fachwissen-portal/start/laboratorien/abzuege/
http://www.sichere-schule.de/chemie/unterrichtsraum/abzuege/01.htm
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=23684


Detailinformationen

http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-725_content.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Anlagen-und-Betriebssicherheit/TRBS/TRBS-1201_content.html
http://www.sichere-schule.de/chemie/unterrichtsraum/gasinstallation/01.htm
http://www.sichere-schule.de/chemie/unterrichtsraum/gasinstallation/01.htm
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Anlagen-und-Betriebssicherheit/Anlagen-und-Betriebssicherheit.html;jsessionid=FAB9C8320F1D7EAD1779DE0EE195D0BB.1_cid380
http://www.bgrci.de/gase-unter-druck/startseite/
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?ID=0


Detailinformationen

http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=23684
http://www.sichere-schule.de/chemie/unterrichtsraum/gasinstallation/01_04.htm
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite


Detailinformationen

http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.sichere-schule.de/chemie/unterrichtsraum/abzuege/01.htm
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-725_content.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-510.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-526_content.html
http://www.sichere-schule.de/chemie/unterrichtsraum/gasinstallation/01_04.htm
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.baua.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Servicesuche_Formular.html?nn=666838&resourceId=709354&input_=666838&pageLocale=de&searchEngineQueryString=trgs&sortString=score+desc&sortString.HASH=bdfb1e03279c5da3036c&searchArchive=0&searchArchive.HASH=a462d096145785e706a7&searchIssued=0&searchIssued.HASH=c01697d61455c2a704a
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http://www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen_sicherheitsorganisation/MusterformularMeldezettel.pdf
http://www.sichere-schule.de/chemie/default.htm
http://www.ls-bw.de/dienstleistungen/allgschulen/ausstattung/dokumente/n_checkliste.htm
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.sichere-schule.de/
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.ls-bw.de/dienstleistungen/allgschulen/ausstattung/
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www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBASchueler_n.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBALehrkraefte_n.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/A_2_23_c_ba_hausmeister_und_reinigungskraefte_n.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBAAetzendeReizendeStoffe.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBAEntz%FCndbareStoffe.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBAKarzinogeneStoffe.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBAOxidierendeStoffe.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBASchutzhandschuhe.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBASchutzbrillen.doc
www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/MusterBAGehoerschutz.doc
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://downloadcenter.bgrci.de/shop/mba
http://www.arbeitsschutz.nibis.de/seiten/themen/bta_be/seiten/bta_muster_be.html
http://www.bghw.de/medienangebot/downloadcenter/betriebsanweisungen
http://www.unfallkasse-nrw.de/sichere-schule/index.html
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www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/Praesentation_Unterweisung.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/i-8541.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/r-a1.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.sichere-schule.de/
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?ID=0
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www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen/Praesentation_Unterweisung.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/r-a1.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.sichere-schule.de/
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?ID=0
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http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.ls-bw.de/dienstleistungen/allgschulen/risu/LS-%20Umgang%20mit%20Maschinen-Stand-6-10.pdf/file_view
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?ID=0
http://www.ls-bw.de/dienstleistungen/allgschulen/risu/
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http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2004.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.dguv.de/medien/inhalt/praevention/themen_a_z/gefahrstoffe/documents/DGUV-Regel_2004.xls
http://www.dguv.de/dguv/ifa/Gefahrstoffdatenbanken/GESTIS-DNEL-Datenbank/index.jsp
http://www.dguv.de/de/Pr%C3%A4vention/Themen-A-Z/Gefahrstoffe/index.jsp
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.dguv.de/dguv/ifa/Gefahrstoffdatenbanken/GESTIS-DNEL-Datenbank/index.jsp
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http://www.dguv.de/medien/inhalt/praevention/themen_a_z/gefahrstoffe/documents/DGUV-Regel_2004.xls
http://www.dguv.de/dguv/ifa/Gefahrstoffdatenbanken/GESTIS-DNEL-Datenbank/index.jsp
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-526_content.html
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.dguv.de/medien/inhalt/praevention/themen_a_z/gefahrstoffe/documents/DGUV-Regel_2004.xls
http://www.dguv.de/dguv/ifa/Gefahrstoffdatenbanken/GESTIS-DNEL-Datenbank/index.jsp
http://www.dguv.de/de/Pr%C3%A4vention/Themen-A-Z/Gefahrstoffe/index.jsp
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
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http://www.dguv.de/medien/inhalt/praevention/themen_a_z/gefahrstoffe/documents/DGUV-Regel_2004.xls
http://www.dguv.de/dguv/ifa/Gefahrstoffdatenbanken/GESTIS-DNEL-Datenbank/index.jsp
http://www.ls-bw.de/dienstleistungen/allgschulen/risu/chemie/document_view
http://www.wingis-online.de/wingisonline/
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2004.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://www.dguv.de/medien/inhalt/praevention/themen_a_z/gefahrstoffe/documents/DGUV-Regel_2004.xls
http://www.dguv.de/dguv/ifa/Gefahrstoffdatenbanken/GESTIS-DNEL-Datenbank/index.jsp
http://www.ls-bw.de/dienstleistungen/allgschulen/risu/chemie/document_view
http://www.wingis-online.de/wingisonline/
http://www.dguv.de/de/Pr%C3%A4vention/Themen-A-Z/Gefahrstoffe/index.jsp
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http://www.dguv.de/medien/inhalt/praevention/themen_a_z/gefahrstoffe/documents/DGUV-Regel_2004.xls
http://www.dguv.de/dguv/ifa/Gefahrstoffdatenbanken/GESTIS-DNEL-Datenbank/index.jsp
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http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
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http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-510_content.html
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.sichere-schule.de/chemie/vorbereitungsraum/lagerung_von_gefahrstoffen/01_allgemeine_lagerungshinweise/01.htm
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http://www.sichere-schule.de/chemie/vorbereitungsraum/lagerung_von_gefahrstoffen/01_allgemeine_lagerungshinweise/01.htm
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-510_content.html
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-510_content.html
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
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http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-510_content.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-500_content.html
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.sichere-schule.de/chemie/vorbereitungsraum/lagerung_von_gefahrstoffen/01_allgemeine_lagerungshinweise/01.htm
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http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-510_content.html
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=23684
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-500_content.html
http://www.sichere-schule.de/chemie/vorbereitungsraum/lagerung_von_gefahrstoffen/01_allgemeine_lagerungshinweise/01.htm
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-500_content.html
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http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Formular+zur+Gefaehrdungsbeurteilung
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/1949535
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Formular+zur+Gefaehrdungsbeurteilung
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://naturwissenschaften.bildung-rp.de/sicherheit/gefaehrdungsbeurteilung/sekundarstufe-i/alkanole-alkanale-alkansaeuren.html
http://www.bgrci.de/exinfode/ex-schutz-wissen/expertenwissen/explosionsschutz/3-gefaehrdungsbeurteilung-explosionsschutzdokument/
http://www.arbeitsschutz-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.praevention-schule-bw.de/
http://www.sichere-schule.de/chemie/risu-nrw/03_gefaehrdungsbeurteilung/01.htm
http://www.arbeitsschutz.nibis.de/seiten/themen/gefstoff_ti/gefst_start_ti.html
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http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.gefahrstoffe-schule-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.sichere-schule.de/chemie/risu-nrw/02_verantwortlichkeiten/01.htm
http://www.jedermann.de/ukbw/arbeitshilfen_sicherheitsorganisation/MusterformularMeldezettel.pdf
http://www.sichere-schule.de/chemie/risu-nrw/02_verantwortlichkeiten/01.htm
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http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=23684
http://www.sichere-schule.de/chemie/risu-nrw/02_verantwortlichkeiten/01.htm
http://www.brd.nrw.de/lerntreffs/chemie/structure/gefahrstoff/faq.php
http://www.bgbau-medien.de/bau/g_hanlhbau/1_4.htm
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http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/sr-2003.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1994/1994_09_09-Sicherheit-im-Unterricht.pdf
http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.aspx?FDOCUID=23684
http://www.sichere-schule.de/chemie/risu-nrw/02_verantwortlichkeiten/01.htm
http://www.brd.nrw.de/lerntreffs/chemie/structure/gefahrstoff/faq.php
http://www.bgbau-medien.de/bau/g_hanlhbau/1_4.htm
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	TitelA1: 
	1: Liegen die einschlägigen Vorschriften für den Umgang mit Gefahrstoffen im Unterricht aus und können diese von den Lehrkräften eingesehen werden?
	2: Sind die Zuständigkeit, Verantwortung und erforderliche Sachkunde für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen in der Schule geregelt und dokumentiert?
	3: Werden die Bestimmungen des Arbeitsschutzgesetzes und  Mutterschutzgesetzes beim Umgang mit Gefahrstoffen eingehalten?
	4: Werden die geltenden Rechte und Vorschriften für Schülerinnen und Schüler beim Umgang mit Gefahrstoffen eingehalten?
	5: Wird in der Schule eine arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilung nach ArbSchG und GefStoffV durchgeführt und dokumentiert?
	6: Sind in Fachräumen die erforderlichen Einrichtungen zum vorbeugenden Brandschutz vorhanden?
	7: Sind die erforderlichen Einrichtungen zur Ersten Hilfe vorhanden?
	8: Sind die erforderlichen technischen Schutzeinrichtungen (z. B. Not-Aus-Einrichtung) vorhanden, in ordnungsgemäßem Zustand und wird deren Handhabung regelmäßig demonstriert und geübt?
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	ErlaeuterungA1: 
	2: Entsprechend den Zuständigkeitsregelungen im Schulwesen tragen vor Ort die Schulleiterinnen und Schulleiter die Arbeitgeberverantwortung. Sie sind dafür verantwortlich, dass vor der Durchführung von Tätigkeiten mit Gefahrstoffen die:
· Gefährdungsbeurteilung nach § 6 GefStoffV durchgeführt und dokumentiert wird,
· erforderlichen Schutz- und Hygienemaßnahmen getroffen werden,
· Betriebsanweisungen erstellt werden sowie
· Unterweisung von Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften, sonstigen Beschäftigten erfolgt.
 
Verfügt die Schulleitung nicht selbst über entsprechende Kenntnisse, so hat sie sich fachkundig beraten zu lassen. Für die Schulleitung besteht die Möglichkeit, bestimmte Aufgaben, die sich aus ihrer Verantwortung ergeben, schriftlich auf fachkundige Personen zu übertragen (z. B. Fachbereichsleitung Chemie, Sammlungsleitung Chemie, Fachlehrkräfte, die aufgrund ihrer Aus- und Weiterbildung ausreichende Kenntnisse über Gefahrstoffe und damit verbundene Tätigkeiten haben). Die Aufgabenübertragung entbindet die Schulleitung jedoch nicht von ihrer Aufsichts- und Organisationsverantwortung. 
 
Die Schulleitung hat dafür Sorge zu tragen, dass nur fachkundige Lehrkräfte mit Gefahr- stoffen umgehen. Die Fachkunde wird durch Ausbildung, Studium und/oder Fortbildungen erlangt. Fachkundige Lehrkräfte müssen ausreichende Kenntnisse über die verwendeten Gefahrstoffe und den Umgang mit diesen Stoffen haben.
 
Für die Tätigkeit mit Gefahrstoffen bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachbearbeitung des Unterrichts ist die Lehrkraft selbst verantwortlich. Die unterrichtende Lehrkraft muss mit entsprechenden Regeln vertraut sein. Dazu gehört, dass sich die Lehrkraft über die vorhandenen Gefahrstoffe, die dazu gehörigen Sicherheitsdatenblättern sowie die jeweiligen Sicherheitsbe- stimmungen informiert und mit den vorhandenen Anlagen, Einrichtungen und Geräten vertraut ist. Das Landesinstitut für Schulentwicklung und die Schulämter bieten zum Gefahrstoffmanagement an Schulen regionale und überregionale Lehrerfortbildung an.
	3: Die Schulleitung hat dafür Sorge zu tragen, dass nur fachkundige Lehrkräfte mit Gefahr- stoffen umgehen. Die Fachkunde wird durch Ausbildung, Studium und/oder Fortbildungen erlangt. Fachkundige Lehrkräfte müssen ausreichende Kenntnisse über die verwendeten Gefahrstoffe und den Umgang mit diesen Stoffen haben.
Für die Tätigkeit mit Gefahrstoffen bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachbearbeitung des Unterrichts ist die Lehrkraft selbst verantwortlich. Sie muss u. a. auch mit Beschäftigungs- beschränkungen und -verboten, insbesondere für werdende, stillende oder gebärfähige Frauen vertraut sein (vgl. hierzu: Arbeitshilfen). 
 
Beschäftigungsverbote für werdende oder stillende Mütter liegen vor:
· für Tätigkeiten mit  sehr giftigen, giftigen, gesundheitsschädlichen oder in sonstiger Weise den
   Menschen chronisch schädigenden Gefahrstoffen, wenn der Grenzwert überschritten wird,
·  für Stoffe, Zubereitungen oder Erzeugnisse, die ihrer Art nach erfahrungsgemäß Krankheits-
   erreger übertragen können, wenn sie dem Krankheitserregern ausgesetzt sind,
· Tätigkeiten in Druckluft (Luft mit einem Überdruck von mehr als 0,1 bar.  
Weitere Beschäftigungsverbote liegen vor:
· für werdende Mütter mit krebserzeugenden, fruchtschädigenden oder erbgutverändernden 
   Gefahrstoffen (Ausnahme: Sie dürfen bei Demonstrationsexperimenten zusehen, sofern durch
   geeignete Schutzmaßnahmen eine Exposition ausgeschlossen ist.),
    · für stillende Mütter mit krebserzeugenden, fruchtschädigenden oder erbgutverändernden Gefahrstoffen, wenn der Grenzwert überschritten ist,
    · für gebärfähige Frauen beim Umgang mit Gefahrstoffen, die Blei oder Quecksilberalkyle enthalten, wenn der Grenzwert überschritten ist.
    
Krebserzeugende und erbgutverändernde Stoffe der Kategorien 1 und 2 (vgl. DGUV Regel 113-018, Teil III -6.1) dürfen bis auf wenige Ausnahmen nicht verwendet werden. (Ausnahmen für Lehrerexperimente: vgl. DGUV Regel 113-018, Teil I-3.5.1, Tabelle 1 und 2).
Die Substitutionsprüfung hat zu erfolgen. Erforderliche Schutzmaßnahmen müssen zwingend durchgeführt werden. 
	6: Bei Räumen mit erhöhter Brandgefahr sind mindestens zwei günstig gelegene, voneinander unabhängige (d. h. möglichst weit auseinander gelegene) Ausgänge erforderlich. Eine erhöhte Brandgefahr ist z. B. gegeben, wenn in Räumen (z. B. Fachräume für den naturwissenschaftlichen oder technischen Unterricht, Werkstätten, Laboratorien) entzündliche Stoffe vorhanden sind oder eine Gasversorgung installiert ist. 
Einer der beiden Ausgänge darf zu einem benachbarten Raum (z. B. Sammlungs- oder Unterrichts- raum) führen, wenn von diesem Raum ein Flucht- und Rettungsweg unmittelbar erreichbar ist.  
Als zweiter Ausgang ist auch der Ausstieg aus einem entsprechend gestalteten (lichte Öffnung    0,9 m x 1,2 m, nicht höher als 1,20 m über Fußbodenoberkante angeordnet) und gekennzeichneten Fenster zulässig, wenn dieses eine sichere Fluchtmöglichkeit bietet. 
 
Türen von Fachräumen im Verlauf von Flucht- und Rettungswegen müssen in Fluchtrichtung aufschlagen und jederzeit von innen ohne fremde Hilfsmittel zu öffnen sein. 
Personen dürfen durch nach außen aufschlagende Türflügel nicht gefährdet werden. Dies wird erreicht, wenn z. B. die Türen zurückversetzt in Nischen eingeordnet sind oder nach außen aufschlagende Türen in der Endstellung einschließlich Türgriff maximal 20 cm in den Fluchtweg hineinragen. Die erforderliche nutzbare Breite der notwendigen Flure darf durch offen stehende Türen nicht eingeengt werden.
 
Zur Brandbekämpfung müssen geeignete Feuerlöscher, Löschdecken und Löschsand vorhanden sein. Feuerlöscher sind mindestens alle 2 Jahre durch befähigte Personen zu überprüfen. Für die Bereitstellung und Prüfung der erforderlichen Löschmittel ist der zuständige Sachkostenträger verantwortlich.
In die vorhandenen Feuerwehrpläne sind die Standorte von Druckgasflaschen und Gefahrstoffen einzuzeichnen. Für die Bereitstellung der erforderlichen Löschmittel und Feuerwehrpläne ist der zuständige Sachkostenträger verantwortlich. Die Zusammenarbeit mit der örtlichen Feuerwehr wird empfohlen.
	7: In Räumen, in denen mit Gefahrstoffen umgegangen wird (z. B. Chemiefachräume), müssen ein Waschbecken mit Wasseranschluss, Seifenspender und Einmalhandtüchern vorhanden sein. 
 
Für Notrufe muss ein amtsberichtigter Fernmeldeanschluss und ein Notrufverzeichnis in bzw. in der Nähe des Unterrichtsraums ständig verfügbar sein. Zur Erstversorgung von Verletzungen muss mindestens ein kleiner Verbandkasten nach DIN 13157 Typ C bereitgehalten werden.  
 
In Fachräumen, in denen eine Gefährdung der Augen durch Verspritzen besteht, muss zusätzlich eine geeignete Handbrause bzw. Augenspülvorrichtung mit Kaltwasseranschluss (z. B. Augenduschen nach DIN EN 15154-2) vorhanden sein. Handbrause bzw. Augenduschen dienen u. a. zur Durchführung von Erste-Hilfe- Maßnahmen bei Augenverätzungen, Kleiderbränden oder Kontamination mit Gefahrstoffen. Sie müssen unverzüglich erreichbar und gekennzeichnet (Sicherheitskennzeichen) sein. Eine Funktionsprüfung ist regelmäßig, mindestens aber einmal monatlich durch die verantwortliche Lehrkraft durchzuführen.                                                                                                       Augenspülflaschen mit steriler Spülflüssigkeit dürfen in Fachräumen nur in absoluten Ausnahmefällen verwendet werden, wenn kein fließendes Trinkwasser vorhanden ist, da sie mit Mikroorganismen kontaminiert sein können und die Menge an Spülflüssigkeit zu gering ist.              
Sofern Schulen über Laboratorien (z. B. in beruflichen Schulen) verfügen, ist dort zusätzlich eine Körperdusche (nach DIN EN 15154-1) erforderlich.    
Für die Beschaffung, Wartung und Instandhaltung der erforderlichen Hygiene- und Erste-Hilfe- Einrichtungen ist der zuständige Sachkostenträger verantwortlich.
 
Vor Tätigkeiten mit Gefahrstoffen müssen Erste-Hilfe-Maßnahmen (z. B. bei Augenverletzungen, Hautverätzungen, Verbrennungen, Vergiftungen) festgelegt und entsprechende Erste-Hilfe- Hinweise  bereitgestellt werden. 
Lehrkräfte für naturwissenschaftliche Fächer sollten über eine Erste-Hilfe-Ausbildung verfügen. Für erforderliche  Regelungen ist die Schulleitung verantwortlich.
	9: In Schulen muss für Beschäftigte (Lehrkräfte, Hausmeister, sonstige Bedienstete) und für  Schülerinnen und Schüler die notwendige persönliche Schutzausrüstung (PSA), soweit erforderlich, zur Verfügung gestellt werden. Hierfür zuständig ist in der Regel der jeweiligen Unternehmer (z. B. Sachkostenträger, Ausbildungsbetrieb).                   
Die Beschaffung sollte in enger Abstimmung mit den Fachlehrkräften, Fachleitungen oder den zuständigen Fachkonferenzen erfolgen. Zur Feststellung der erforderlichen Anzahl von PSA sind, unter Zugrundelegung der durchzuführenden Arbeiten, die potenziellen Gefährdungen und die Anzahl der betroffenen Personen zu ermitteln. Es darf nur solche PSA verwendet werden, die über eine CE-Kennzeichnung verfügen und für die Konformitätserklärungen vorliegen.  
Die bereitgestellte PSA muss von Lehrkräften, Schülerinnen und Schüler und sonstigen Bediensteten bestimmungsgemäß benutzt bzw. getragen werden. Hierzu hat die Schulleitung die Betroffenen anhand von Betriebsanweisungen (siehe Arbeitshilfen) entsprechend zu unterweisen.
Bei Arbeiten, die mit besonderen Gefahren durch chemische, mechanische oder thermische Einwirkungen für die Hände verbunden sind, müssen geeignete Schutzhandschuhe getragen werden. Geeignete Handschuhe zum Schutz vor mechanischen Einwirkungen (z. B. Umgang mit Glasgeräten) bestehen aus Leder oder speziellen Chemiefasern. Asbesthaltige Schutzhandschuhe sind verboten. Hinweise zu geeigneten Chemikalienschutzhandschuhen finden sich in den jeweiligen Sicherheitsdatenblättern. Bei der Auswahl ist u. a. auf die Beständigkeitsangaben des Herstellers zu achten.                  
Bei Arbeiten, die mit einer Gefährdung der Augen verbunden sind, muss geeigneter Augenschutz getragen werden. Eine Gefährdung der Augen ist beispielsweise bei Tätigkeiten mit ätzenden Stoffen, bei Arbeiten unter Vakuum oder Druck sowie durch wegfliegende Teile gegeben. Optische Korrekturbrillen erfüllen in der Regel nicht die Anforderungen, die an eine persönliche Schutzaus- rüstung gestellt werden. Es fehlt zum Beispiel der Seitenschutz. Im Handel sind entsprechende Schutzbrillen für Brillenträger erhältlich.
	11: Prüfbedürftige Anlagen, Einrichtungen und Arbeitsmittel in der Schule müssen vor der Inbetriebnahme und danach in regelmäßigen Abständen geprüft werden.
Die Art, der Umfang und die Fristen erforderlicher Prüfungen sind dem staatlichen Regelwerk
(z. B. der Betriebssicherheitsverordnung für prüfpflichtige und überwachungsbedürftige Anlagen und Arbeitsmittel), den Unfallverhütungsvorschriften (z. B. für elektrische Anlagen und Betriebsmittel) oder entsprechenden Herstellerangaben (z. B. für Geräte und Maschinen) zu entnehmen. Sofern für bestimmte Anlagen, Einrichtungen und Arbeitsmittel keine speziellen Prüffristen vorgegeben sind, kann eine Gefährdungsbeurteilung entsprechende Hinweise liefern.
 
Zu prüfbedürftigen und überwachungsbedürftigen Anlagen und Einrichtungen gehören u. a.:
Leitungen unter innerem Überdruck für brennbare, ätzende oder giftige Gase, Dämpfe oder Flüssigkeiten, Aufzugsanlagen, elektrische Anlagen in besonders gefährdeten Räumen, Acetylenanlagen und Calciumcarbidlager, Anlagen zur Lagerung, Druckbehälteranlagen außer Dampfkesselanlagen, Anlagen zur Abfüllung von verdichteten, verflüssigten oder unter Druck gelösten Gasen, Getränkeausschankanlagen und Anlagen zur Herstellung kohlensaurer Getränke  sowie medizinisch-technische Geräte (nach Medizinproduktegesetz). 
Die Prüfung dieser Anlagen und Einrichtungen darf nur durch befähigte Personen, die zugelassene Überwachungsstelle (ZüS) oder zuständige Behörde erfolgen.
 
Zu prüfbedürftigen Arbeitsmitteln gehören u. a.: Maschinen, Werkzeuge, Leitern, Gerüste und Fahrzeuge. Die Art, der Umfang und die Fristen erforderlicher Prüfungen sind der Betriebsicherheitsverordnung zu entnehmen. Hinweise finden sich auch in Herstellerangaben.
 
Die Verantwortung für erforderliche Prüfungen von Anlagen, Einrichtungen und Arbeitsmitteln liegt grundsätzlich beim zuständigen Sachkostenträger als Eigentümer und Betreiber der Schule (Ausnahme: entsprechende Budgetierung der Schule). Er hat dafür Sorge zu tragen, dass erforderliche Prüfungen durchgeführt bzw. verbindliche Prüffristen eingehalten werden. 
	12: Räume in Schulen (z. B. naturwissenschaftliche Unterrichtsräume, Laboratorien, Werkstätten), in denen mit der Freisetzung von gefährlichen Gasen, Dämpfen, Nebeln, Stäuben oder Rauchen zu rechnen ist, müssen mindestens einen Abzug mit wirksamer Entlüftung ausgestattet sein. Schulrelevante Abzugtypen sind: wandständige Abzüge, Durchreicheabzüge, fahrbare Abzüge (nach DIN 12924, Teil 1‒4 bzw. DIN EN 14175-2). 
 
Abzüge müssen so beschaffen sein, dass:
·  Gase, Dämpfe, Nebel, Rauche und Stäube in gefährlicher Konzentration oder Menge nicht aus 
    dem Abzugsinneren in den Unterrichtsraum gelangen, 
·  sich im Abzugsinnern keine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre entwickelt,
·  bei geschlossenem Frontschieber Nutzer gegen verspritzende gefährliche und gesundheits-
   gefährdende Stoffe oder umherfliegende Glassplitter geschützt sind.
 
Bei Neuanlagen (seit 01.08.2003) erfolgt die Kontrolle der einwandfreien lufttechnischen Funktion durch eine selbständig wirkende Einrichtung, die im Fehlerfall optische und akustische Warnsignale aussendet. Die Funktionskontrolle bei älteren Abzügen muss durch organisatorische Maßnahmen sichergestellt werden. Bei Abzüge, die vor dem 01.08.1993 installiert wurden, kann die Kontrolle über einen Wollfaden oder ein Windrädchen erfolgen. Bei älteren Tischabzüge muss die Abzugs- leistung mindestens 400 m³/h je laufenden Meter Abzugsbreite betragen. 
Die lufttechnische Funktionsprüfung von Abzügen (Absaugleistung) muss mindestens einmal jährlich durch eine befähigte Person erfolgen. Sie kann entfallen, wenn durch eine selbstüberwachende Funktionskontrolle des einzelnen Abzugs sichergestellt ist, dass eine Unterschreitung des Mindestvolumenstroms optisch und akustisch angezeigt wird (vgl. oben Neuanlagen).
Die regelmäßige sicherheitstechnische Prüfung bei Abzügen mit selbstüberwachender Funktionskontrolle muss mindestens alle 3 Jahre (ohne Funktionskontrolle jährlich), durch eine befähigte Person erfolgen. Die Ergebnisse der Prüfung sind zu dokumentieren und sollten auch in der Schule einsehbar sein. Die Prüfung und Wartung ist vom Schulträger zu veranlassen.
	13: In der Schule erfolgt die Gasversorgung entweder über fest installierte Erdgas- oder Flüssiggas- verbrauchsanlagen oder Kartuschenbrenner. Aus Sicherheitsgründen sind fest installierte Verbrauchsanlagen einer Versorgung mittels Kartuschenbrennern (vgl. hierzu Punkt A 4.14) vorzuziehen.                                    
Zentrale Gasversorgungen in Unterrichtsräumen müssen mit einer zentralen Absprerreinrichtung versehen sein, die gegen unbefugtes Benutzen (z. B. durch Schlüsselschalter) gesichert ist. Die Absperreinrichtung ist mit einer Sicherheitseinrichtung (Zwischenabsperreinrichtung und Gasmangelsicherung) zu versehen, die sicherstellt, dass Gas nur dann eingelassen werden kann, wenn sämtliche Geräteanschlussarmaturen geschlossen sind.
Bei Gasanlagen mit Flüssiggasversorgung (Propan) darf pro Unterrichtsraum ein Druckbehälter bis zu einem zulässigen Füllgewicht von 14 kg stehend, in einem verschließbaren Schrank mit einer unversperrbaren Öffnung in Bodennähe (Querschnitt mindestens 100 cm²) aufgestellt werden. Die Druckgasbehälter müssen so aufgestellt sein, dass eine Temperatur von 40 Grad Celsius nicht überschritten wird und mechanische Beschädigungen (z. B. Umfallen) vermieden werden.
 
Einrichtungsgegenstände mit fest installierten Leitungen für die Gas- und Wasserversorgung müssen gegen Abreißen der Leitungen gesichert sein, z. B. durch fest mit der Wand oder dem Boden verbundene Schülerübungstische.
 
An Laborbrennern und ähnlichen Gasverbrauchseinrichtungen dürfen nur DIN-DVGW-geprüfte Schäuche angeschlossen werden (z. B. flexible Schläuche nach DIN 30664-1). Die Gasschläuche müssen gegen Abrutschen gesichert sein. An den Bedienelementen (Auslasshähne, Griffe) von Laborarmaturen muss der Einschaltzustand optisch erkennbar sein, um das unbeabsichtigte Öffnen zu verhindern.
 
Erdgasanlagen (Rohrleitungen, Sicherheitseinrichtungen etc.) sollen mindestens alle 10 Jahre, ortsfeste Flüssiggasanlagen müssen mindestens alle 4 Jahre durch befähigte Personen auf Dichtigkeit etc. geprüft werden. Hierfür verantwortlich ist der zuständige Sachkostenträger.
	14: Fest installierte Gasanlagen sind Kartuschenbrennern vorzuziehen (vgl. hierzu Punkt A 4.13).
 
In Schulen dürfen nur Kartuschenbrenner betrieben werden, bei denen ein unbeabsichtigtes Lösen der Druckgaskartuschen verhindert ist. 
Pro Unterrichtsraum dürfen maximal acht Kartuschenbrenner betrieben werden. 
 
Schülerinnen und Schüler dürfen im Unterricht nur Kartuschenbrenner in Einwegbehältern  benutzen, bei denen ein Entnahmeventil (Ventilkartuschen) eingesetzt ist. Einwegbehälter, die angestochen werden müssen (Stechkartuschen) und bei denen nach Entfernen des Entnahme- ventils ungehindert Gas ausströmen kann, dürfen ihnen nicht ausgehändigt werden.
 
Der Wechsel der Druckgaskartuschen darf nur durch die Lehrkraft, die/den technischen Assistenten vorgenommen werden.
 
Kartuschenbrenner müssen so betrieben werden, dass keine unzulässige Erwärmung der Druckgaskartuschen auftreten und kein Flüssiggas auslaufen kann. Sie müssen nach jeder Benutzung durch die Lehrkraft auf geschlossene Ventile und äußerlich erkennbare Mängel geprüft werden. 
Kartuschenbrenner mit einem Rauminhalt der Druckgaskartusche von nicht mehr als 1 Liter pro Kartusche dürfen in Räumen unter Erdgleiche benutzt werden, wenn sie nach Gebrauch in Räumen über Erdgleiche aufbewahrt werden. 
 
Die Lagerung von angebrochenen Druckgaskartuschen (gekennzeichnet mit H220 oder H221) in Arbeitsräumen kann in Schränken, die für brennbare Flüssigkeiten geeignete sind, in Sicherheitsschränken oder geeigneten Lagerräumen erfolgen. Für die Lagerung von nicht angebrochenen Druckgaskartuschen mit einer Nettomasse von mehr als 20 kg gelten die Vorgaben der TRGS 510, Punkt 11.
	15: Druckgasflaschen sollten aus Brandschutzgründen möglichst außerhalb von naturwissenschaft- lichen Unterrichtsräumen, Werkstätten oder Laboratorien aufgestellt und gelagert werden. Ist dies nicht möglich oder praktikabel, dürfen in Schulen für den Handgebrauch nur Einzelflaschen (eine pro Gasart) anschlussfertig (mit angeschlossenem Druckminderer) vorgehalten werden. Die Druckgasflaschen müssen nach Arbeitsschluss an einen sicheren Ort gebracht werden. Reserveflaschen in Arbeitsräumen sind nicht zulässig, außer die Lagerung erfolgt z. B. in einem Flaschenschrank (Sicherheitsschrank nach DIN 12925-2 oder  DIN EN 14470-2). 
 
Für die Bereitstellung von Druckgasflaschen für den Handgebrauch gelten u.a. folgende Regeln (vgl. hierzu DGUV Regel 113-018, Ziffer I-5 und Rubrik: Arbeitshilfen):
· nicht zusammen mit entzündlichen/brennbaren Flüssigkeiten lagern, deren Menge über den Hand-
   gebrauch hinausgeht (Lösung z. B.: Unterbringung entweder der Druckgasflaschen oder der ent- 
   zünddlichen/entzündbaren Flüssigkeiten in geeigneten Schränken bzw. angrenzenden Räumen),
· Einhaltung des Schutzbereichs bei entzündlichen Gasen (Radius r = 2 m, Höhe h = 2 m),
· Abstand zwischen Druckgasflaschen mit entzündlichen (z. B. Wasserstoff) und brandfördernden
   Gasen (z. B. Sauerstoff) mindestens 2 m,
·  Druckgasflaschen stehend lagern und gegen Umstürzen (z. B. durch Ketten) schützen,
·  vor großer Hitze (Entfernung vom Heizkörper mindesten 0,5 m) oder Kälte schützen,
·  Lagerraum (bzw. Lagerschrank) muss ausreichend be- und entlüftet werden. Für Druckgas-
   flaschen mit Sauerstoff, Stickstoff, Kohlenstoffdioxid ist die freie Lüftung ausreichend. Bei Wasser-
   stoff muss eine ständige Lüftung (z. B. ständig gekipptes Oberlicht) vorhanden sein,
·  Lagerräume für Druckgasflaschen müssen mit dem Warnzeichen W 019 "Warnung vor Gas-
   flaschen" gekennzeichnet sein. Die Standorte müssen im Lageplan eingezeichnet sein.
Die Lagerung von Druckgasflaschen in Fluren, Treppenhäusern, Flucht- und Rettungswegen sowie unter Erdgleiche ist verboten (Ausnahme: Sauerstoff- und Druckgasflaschen).
 
Vor der Nutzung muss eine Sicht- und Funktionsprüfung durch die Lehrkraft durchgeführt werden. Die Prüfungen durch befähigte Personen (zwischen 5 und 10 Jahren) sind einzuhalten.
	1: Gesetzliche Regelungen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz an Schulen richten sich in erster Linie an den zuständigen Unternehmer einer Einrichtung (z. B. Schulhoheitsträger, Schulleitung, Sach- kostenträger) und sollen diesem Wege aufzeigen, wie Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und arbeits- bedingte Gesundheitsgefahren vermieden werden können. 
Verbindliche staatliche Arbeitsschutzvorschriften für den Umgang mit Gefahrstoffen an baden-württembergischen Schulen sind z. B.: das Arbeitsschutzgesetz, Chemikaliengesetz und die Gefahrstoffverordnung (GefStoffV). Ergänzt werden diese Vorschriften durch die "Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht" (RiSU) der Kultusministerkonferenz.                                                                            Ebenfalls verbindlich einzuhalten sind die Vorschriften und Regelungen des zuständigen Unfall- versicherungsträgers, z. B.: die Unfallverhütungsvorschrift "Schulen" (GUV-V S1) und die "Regeln zum Umgang mit gefährlichen Stoffen an Schulen" (DGUV Regel 113-018 und DGUV Regel 113-019).  
 
Der verantwortliche Unternehmer (z. B.: Schulleitung, Sachkostenträger) kann bei Beachtung der oben genannten Vorschriften, insbesondere der darin enthaltenden beispielhaften Lösungsmöglich- keiten,  davon ausgehen, die erforderlichen Maßnahmen des Arbeits- und Gesunheitsschutzes getroffen zu haben. Sind zur Konkretisierung staatlicher Arbeitsschutzvorschriften bzw. Vorschriften der Unfallversicherungsträger sogenannte technische Regeln (z. B.: Technische Regeln für Gefahrstoffe ‒ TRGS) erlassen worden, sind diese vorrangig zu beachten. 
 
Die Schulleitung hat für Lehrkräfte die wichtigsten Regelwerke zum Umgang mit Gefahr- stoffen (z. B.: RiSU, DGUV Regel 113-018, DGUV Regel 113-019) in der Schule als Nachschlagewerke vorzuhalten. Dies ist auch in digitaler Form möglich, sofern Lehrkräfte auf entsprechende Dateien zugreifen können. Die meisten Regelwerke wie Chemikaliengesetz, Gefahrstoffverordnung, TRGS, Unfallverhütungsvorschriften und Regeln können über Onlineportale, z. B.: juris, BAuA, DGUV, www.gefahrstoffe-schule-bw.de, www.arbeitsschutz-schule-bw.de eingesehen bzw. heruntergeladen werden. 
	23: Die Schulleiterin/der Schulleiter hat nach § 6 (10) Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) dafür zu Sorgen, dass in der Schule ein Verzeichnis (Gefahrstoffkataster) aller im Betrieb vor- handener Gefahrstoffe geführt wird, in dem auf die entsprechenden Sicherheitsdatenblätter verwiesen wird.  
 
Das Gefahrstoffkataster muss mindestens folgende Angaben enthalten:  
            1. Bezeichnung des Gefahrstoffes;
2. Einstufung des Gefahrstoffes (z. B. Gefahrenbezeichnung bzw. Signalwörter und
    R-Sätze bzw. H-Sätze nach alter Kennzeichnung; 
    Gefahrstoffpiktogramme und Signalwörter, H- und P-Sätze nach GHS-Kennzeichnung);
3. Menge des Gefahrstoffes (maximale Füllmenge jedes Behältnisses angeben);
4. Arbeitsbereiche, in denen Personen dem Gefahrstoff ausgesetzt sind.
 
Das Verzeichnis kann z. B. mit Hilfe einer  Gefahrstoffdatenbank oder der Gefahrstoffliste DGUV Regel 113-019 (diese gilt für allgemein bildende Schulen und vergleichbare Fächer an beruflichen Schulen) geführt werden (siehe hierzu: Arbeitshilfen und Links). Die Angaben können in Dateiform gespeichert werden. Es wird jedoch empfohlen, mindestens eine Kopie des Verzeichnisses in Papierform an einem sicheren und zugänglichen Ort zu hinterlegen.
Das Verzeichnis ist mindestens einmal jährlich zu überprüfen und bei wesentlichen Änderungen zu aktualisieren. 
 
Das Gefahrstoffkataster muss dem betroffenen Lehrpersonal zugänglich sein. 
Weiter hat die Schulleitung (nach § 14 Abs. 1 GefStoffV) sicherzustellen, dass das betroffene Lehrpersonal Zugang zu allen Sicherheitsdatenblättern derjenigen Stoffe und Zubereitungen erhalten, mit denen sie Tätigkeiten durchführen müssen. Die Sicherheitsdatenblätter können in schriftlicher und/oder digitaler Form oder mittels anderen Informationssystemen zugänglich gemacht werden. Die Art und Weise des Zugangs ist zwischen der Schulleitung und dem Lehrpersonal zu vereinbaren.
	24: Alle vorhandenen Gefäße, die gefährliche Stoffe oder Zubereitungen enthalten, müssen nach der gültigen Gefahrstoffverordnung gekennzeichnet sein.                                                                      Die Kennzeichnung muss für schulinternen Gebrauch folgende Angaben enthalten:
1. Name des Stoffes oder der Stoffe in der Zubereitung,
2. bei Zubereitungen ggf. Handelsname oder Bezeichnung, 
3. Gefahrensymbole mit den zugehörigen Gefahrenbezeichnungen bzw. Signalwörtern,                              
4. Hinweise auf die besonderen Gefahren (R-Sätze bzw. H-Sätze)
5. Sicherheitsratschläge (S-Sätze bzw. P-Sätze),
6. Name des Herstellers oder Inverkehrbringers.
Diese Anforderung gilt u. a. auch bei der Nachkennzeichnung alter Gebinde bzw. bei der Kennzeichung selbst hergestellter Zubereitungen. Bei Standflaschen oder Standgefäßen für den Handgebrauch kann auf den Namen des Herstellers oder Inverkehrbringers verzichtet werden. Eine Überprüfung sollte regelmäßig, mindestens aber einmal im Jahr erfolgen. Dabei vorgefundene, nicht mehr identifizierbare, entbehrliche oder verbotene Gefahrstoffe sind ordnungsgemäß und sachgerecht zu entsorgen.
 
Empfohlene Kennzeichnung nach GHS in Schulen ab 1.6.2015                                                Inverkehrbringer (Hersteller und Lieferanten) müssen Gefahrstoffe seit 1.12.2010 nach dem neuen, international einheitlichen System (GHS) einstufen und kennzeichnen. Mitgelieferte Sicherheits- datenblätter müssen bis 1.6.2015 die alte und neue Einstufung und Kennzeichnung enthalten. Für Gemische ist dies zwingend ab 1.6.2015 vorgeschrieben (siehe hierzu Arbeitshilfen).                                                     Schulen wird empfohlen ab dem 1.6.2015 (spätenstens aber bis 2017) vorhandene Gefahr- stoffe nach GHS einzustufen und zu kennzeichnen. Es ist Schulen grundsätzlich erlaubt, auf Dauer aber nicht empfehlenswert, die alten und neuen Etiketten nebeneinander zu verwenden, je- doch nicht auf derselben Flasche (z. B. in neuem Gebinde mit neuer Kennzeichnung im Vorbereit- ungsraum und mit alter Kennzeichnung in vorhandenen Behältnissen im Schülerexperimentierraum.)
	4: Schülerinnen und Schüler dürfen nach geltendem Recht nur dann Tätigkeiten mit Gefahrstoffen in der Schule verrichten, wenn
   · dies zur Erreichung des Ausbildungsziels erforderlich ist
   · die Aufsicht durch eine fachkundige Person gewährleistet ist und 
   · der Arbeitsplatzgrenzwert bei gefährlichen Stoffen, Zubereitungen oder Erzeugnissen
     unterschritten ist. 
Dies entbindet jedoch nicht von der Verpflichtung zur Substitutionsprüfung. 
 
Entsprechende Regelungen über Beschäftigungsbeschränkungen und -verbote für allgemein bildende Schule und vergleichbare Fächer an beruflichen Schulen sind den Regeln DGUV Regel 113-018 und DGUV Regel 113-019, der RiSU sowie den Regelungen des Landesinstituts für Schulentwicklung zu entnehmen (siehe Arbeitshilfen).  
So dürfen beispielsweise krebserzeugende und erbgutverändernde Stoffe der Kategorien 1 und 2 (bis auf wenige Ausnahmen, DGUV Regel 113-018, Teil III-6.1), sowie explosionsgefährliche oder sehr giftige Stoffe im Rahmen von Schülerexperimenten an allgemein bildenden Schulen und vergleichbaren Fächern von beruflichen Schulen nicht verwendet werden.
Einzelne Tätigkeiten, bei denen fortpflanzungsgefährdende Gefahrstoffe der Kategorie 1 und 2 nicht bioverfügbar sind (z. B. Verwendung von Bleiplatten in Bleiakkumulatoren, Bleiacetat-Papier) sind möglich, wenn kein Hautkontakt besteht. 
Schülerinnen und Schüler ab der Jahrgangsstufe 10 dürfen bei Schülerexperimenten mit hoch- entzündlichen (extrem entzündbaren) flüssigen Gefahrstoffen umgehen. 
Vor der Verwendung hat zwingend eine Prüfung auf Ersatzstoffe zu erfolgen.
 
Für Schülerinnen und Schüler an beruflichen Schulen können andere Regelungen gelten, sofern dies zur Erreichung des Ausbildungs- bzw. Lernziels erforderlich ist.
 
Auf die besonderen Vorschriften für gebärfähige Frauen, werdende und stillende Mütter wird hingewiesen (vgl. hierzu Punkt A 4.3).
	8: Steckdosenstromkreise an Schüler- und Lehrerexperimentiertischen müssen über eine Not-Aus-Einrichtung verfügen und durch Fehlerstrom-Schutzvorrichtung (RCDs) mit einem Bemessungsdifferenzstrom ≤ 30 mA abgesichert sein.                                                        Not-Aus-Taster müssen an den beiden Notausgängen und am Lehrerexperimentiertisch vorhanden sein. Not-Aus-Taster an Schülerexperimentiertischen sind nicht zwingend erforderlich.
Für sämtliche Stromkreise an den Experimentiereinrichtungen des Raumes muss ein Hauptschalter vorhanden sein, der gegen unbefugtes Einschalten, z. B. Schlüsselschalter, gesichert ist.                                                                                                                                       Die Stromkreise der Schülerexperimentiereinrichtungen dürfen erst dann über besondere Schalter eingeschaltet werden, wenn sich die Lehrkraft vergewissert hat, dass keine Gefährdungen bestehen. Nach Beendigung der Experimente sind die Stromkreise der Schülerexperimentiereinrichtungen abzuschalten. 
Für die Durchführung von Schülerexperimenten mit Kleinspannung sind Spannungsquellen für Schutzkleinspannung (DIN VDE 0100 Teil 410) oder Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung zu verwenden. Geeignete Kleinspannungsquellen für Schülerexperimente sind z. B. Schutzklein- spannungstransformatoren, Batterien, Solarzellen, Kleinspannungsgeneratoren.                             Bei der Durchführung von chemischen Experimenten mit elektrischer Energie ist zu beachten, dass es nicht zu gefährlichen Wechselwirkungen mit den eingesetzten Stoffen kommt, wie z. B. Herab- setzung der Isolationsfähigkeit durch Einwirkung von Flüssigkeiten, Stäuben oder Gasen, Entwicklung zündfähiger Gemische.  
Für regelmäßig wiederkehrende Prüfungen (z. B. Not-Aus-Einrichtung und RCD-Schalter alle 6 Monate, siehe hierzu Arbeitshilfen) ist der zuständige Sachkostenträger verantwortlich. Die gesetzlichen Regelungen hierzu sind zu beachten.
 
	16: Regelmäßige Betriebsbegehung und Besichtigung stellen für den Unternehmer (Schulleitung, Sachkostenträger) ein geeignetes Mittel zur sicheren Gestaltung und dem sicheren Betrieb von Schulen dar. Aufgrund der individuell festgelegten Intervalle, können diese routinemäßigen Besichtigungen immer nur eine "Momentaufnahme" des aktuellen Sicherheitszustandes der Schule liefern.
Schulen, deren Gebäude, Baulichkeiten, Einrichtungen, Geräte unterliegen jedoch ständigen Veränderungen. Dies schließt nicht aus, dass zwischen den regelmäßig durchgeführten Schul- begehungen sicherheitstechnische, organisatorische oder verhaltensbedingte Mängel und Gefährdungen auftreten. 
 
Damit die Verantwortlichen in solchen Fälle schnell reagieren können, müssen vorhandene Mängel unverzüglich den verantwortlichen Personen (Schulleitung, Sachkostenträger) gemeldet werden. Hierzu ist ein innerbetriebliches Meldesystem erforderlich. 
 
Im Rahmen der Aufsichts- und Fürsorgepflicht sind Lehrkräfte an Schulen verpflichtet, sichtbare und erkannte Mängel an die Schulleitung zu melden (vgl. hierzu Punkt 4.29).
 
Zu den wichtigsten Aufgaben der Schulleitung gehört entweder die Beseitigung eines erkannten Mangels, sofern dies den inneren Schulbereich betrifft (z. B. bei organisatorischen oder verhaltensbedingten Mängeln) oder die unverzügliche Meldung an den zuständigen Sachkostenträger, sofern der Mangel den äußeren Schulbereich betrifft. 
 
Die Beseitigung von Mängeln an Baulichkeiten oder Einrichtungen obliegt dem zuständigen Sachkostenträger. Zwischen Sachkostenträger und Schulleitung muss die weitere Vorgehens- weise bis zur Beseitigung des Mangels abgesprochen werden, damit die Schulleitung die erforder- lichen innerbetrieblichen Anweisungen erteilen kann.
	17: Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler sowie sonstige Betreuungskräfte und Bedienstete der Schulen müssen im Rahmen des Unterrichts schulische Einrichtungen, Arbeitsmittel und Arbeitsstoffe bestimmungsgemäß und im Rahmen der ihnen übertragenen Aufgaben benutzen.
Die bestimmungsgemäße Nutzung von Einrichtungen, Arbeitsmitteln, Arbeitsverfahren und Arbeitsstoffen ist eine wesentliche Voraussetzung für sicheres Arbeiten an Schulen, z. B. im naturwissenschaftlichen Unterricht, im Technikunterricht oder in Werkstätten. Die bestimmungs- gemäße Nutzung ergibt sich u. a. aus Betriebsanleitungen für Arbeitsmittel (z. B. Maschinen, Anlagen), Herstellerangaben (z. B. für Sport- und Spielgeräte), Sicherheitsdatenblättern für Gefahrstoffe und Betriebsanweisungen. 
 
Um beim Umgang mit gefährlichen Stoffen (z. B. brennbaren oder hochentzündlichen Stoffen) oder der Nutzung gefahrbringender Geräte und Maschinen potenzielle Gefährdungen von Personen zu vermeiden, sind inhaltlich ausreichende und verständliche Betriebsan- weisungen bereitzustellen oder ggf. zu erstellen.
 
Die Betriebsanweisungen sind in den entsprechenden Gebäudeteilen, Einrichtungen, Räumen etc. (z. B. Fachräumen für den technischen oder naturwissenschaftlichen Unterricht, Werkstätten, Laboratorien) an gut sichtbarer Stelle auszuhängen bzw. auszulegen (siehe Arbeitshilfen). 
Erforderliche Betriebsanweisungen für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler sowie sonstiges pädagogisches Personal sind von der Schulleitung bereitzustellen. Mit der Beschaffung oder Erarbeitung von Betriebsanweisungen kann die Schulleitung geeignete Personen (Lehrkräfte,  Fachbereichsleitung, Werkstattleitung, Sammlungsleitung etc.) betrauen, sofern diese über entsprechende Sachkunde und Ressourcen verfügen bzw. erhalten. 
 
Für notwendige Betriebsanweisungen für die schulischen Beschäftigten des Sachkosten- trägers und externe Personen (Hausmeister, Schulsekretärin, eigenes Reinigungspersonal) ist der zuständige Unternehmer verantwortlich. 
	18: Damit Lehrkräfte, sonstige Betreuungskräfte und Bedienstete der Schule eventuell vorhandene Sicherheits- und Gesundheitsgefährdungen in der Schule erkennen und situativ angemessen handeln können, müssen sie auf ihre individuelle Arbeits- und Tätigkeitssituation zugeschnittene Informationen, Erläuterungen und Anweisungen erhalten. In diesem Zusammenhang ist die Unterweisung ein wichtiges Instrument, um ein sicherheitsgerechtes und gesundheits- bewusstes Verhalten zu ermöglichen. 
 
Die Schulleitung hat in regelmäßigen Abständen, vor der Aufnahme neuer Tätigkeiten oder Arbeitsverfahren anhand von Betriebsanweisungen,  mindestens aber einmal jährlich, die Lehrkräfte der Schule über Sicherheitsaspekte und Belange des Gesundheitsschutzes bei der Arbeit, über damit verbundene Gefährdungen und Schutzmaßnahmen, zu unterweisen bzw. unterweisen zu lassen. Im Rahmen der Unterweisung müssen auch arbeitsmedizinisch- toxikologische Aspekte angesprochen werden.
Für die schulischen Beschäftigten des Sachkostenträgers und externe Personen (z. B. Hausmeister, Schulsekretärin, Reinigungskräfte, Fremdfirmen), trifft die Unterweisungsver- pflichtung den jeweils zuständigen Unternehmer.
 
Unterweisungen sind die auf einen konkreten Arbeitsplatz, ein Arbeitsverfahren (z. B. der Umgang   Maschinen), einen Aufgabenbereich oder eine bestimmte Tätigkeit (z. B. Umgang mit gefährlichen Stoffen) ausgerichtete Anweisung für ein sicherheitsgerechtes Verhalten. 
Die Art und Weise sowie der Umfang der Unterweisung müssen in angemessenem Verhältnis zur vorhandenen Gefährdungssituation stehen und auf die jeweilige Zielgruppe abgestimmt sein.
Inhalt und Zeitpunkt der Unterweisungen sind schriftlich zu dokumentieren (z. B. durch Unterschrift der Unterwiesenen oder Protokolleintrag bei Lehrerkonferenzen).
 
Wichtiger Hinweis: Im Rahmen der Unterweisungen ist u. a. darüber zu informieren, dass in Räumen, in denen mit Gefahrstoffen umgegangen wird, nicht gegessen, getrunken, geraucht, geschminkt oder geschnupft werden darf.
	19: Damit Schülerinnen und Schüler eventuell vorhandene Sicherheits- und Gesundheitsgefährdungen beim Umgang mit gefährlichen Stoffen erkennen und situativ angemessen handeln können, müssen sie auf ihre individuelle Arbeits- und Tätigkeitssituation zugeschnittene Informationen, Erläuterungen und Anweisungen erhalten. In diesem Zusammenhang ist die Unterweisung ein wichtiges Instrument, um sicherheits- und gesundheitsgerechtes Verhalten zu ermöglichen. 
 
Für Schülerinnen und Schüler ist deshalb zu Beginn eines jeden Schulhalbjahres (z. B. im Chemie- oder Biologieunterricht) eine allgemeine, sicherheitsbezogene Unterweisung durch die verantwortliche Lehrkraft anhand von Betriebsanweisungen durchzuführen.
 
Darüber hinaus muss die verantwortliche Lehrkraft den Schülerinnen und Schülern vor der  Aufnahme einer Tätigkeiten mit gefährlichen Stoffen (z. B. vor Versuchen, Experimenten), bei der Einführung neuer Arbeitsverfahren oder aber anlassbezogen gezielte Anweisungen zu den eingesetzten Gefahrstoffen, deren sicherer Handhabung, sicherheitsrelevantem Verhalten und der sachgerechten Entsorgung geben. 
Dies kann schriftlich (z. B. mittels Versuchsblatt, Muster-Gefährdungsbeurteilung) oder in anderer, geeigneter Form erfolgen. Die Unterweisung gehört zum Erziehungs- und Bildungsauftrag der Schule und zur Fürsorge- und Aufsichtspflicht der Lehrkräfte. 
 
Inhalt und Zeitpunkt der Unterweisungen sind schriftlich zu dokumentieren (z. B. durch Eintrag ins Klassenbuch oder Kursheft oder durch Unterschrift der Unterwiesenen).
 
Wichtiger Hinweis: Im Rahmen der Unterweisungen sind Schülerinnen und Schüler darüber zu informieren, dass in Unterrichtsräumen, in denen mit Gefahrstoffen umgegangen wird, nicht gegessen, getrunken, geraucht, geschminkt oder geschnupft werden darf.
	20: Schülerinnen und Schüler dürfen naturwissenschaftliche und technische Fachräume ohne Aufsicht der Fachlehrerin oder des Fachlehrers nicht betreten und sich grundsätzlich nicht alleine darin aufhalten. Aus diesem Grunde sind Fachräume gegen das Betreten durch Unbefugte zu sichern. Diese Forderung ist z. B. durch Türen mit feststehendem Außenknauf und Innenklinke oder durch abschließbare  Fachraumtüren erfüllt.
 
Da der Zugang zu bzw. der Umgang mit gefährlichen Stoffen von Schülerinnen und Schülern ohne Aufsicht und Anleitung durch die verantwortliche Lehrkraft nicht erlaubt ist, dürfen Lehrerinnen und Lehrer den Fachraum während des Unterrichts grundsätzlich nicht verlassen. 
Muss die verantwortliche Lehrkraft aus zwingenden Gründen dennoch kurzzeitig Schülerinnen und Schüler ohne Aufsicht in einem Fachraum lassen, müssen die zur Unfallverhütung erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden (z. B. Experiment beenden und gefährliche Stoffe dem Zugang der Schülerinnen und Schüler entziehen, Strom- und/oder Gasversorgung zu den Experimentierständen sicher unterbrechen). 
 
Während des Aufenthaltes in Fachräumen sind die Schülerinnen und Schüler durch die verantwortliche Lehrkraft ständig zu beaufsichtigen. Art und Umfang der Aufsicht richten sich nach dem Alter und der Reife der Schülerinnen und Schüler sowie der Art und Gefährlichkeit der Tätigkeit. 
So ist beispielsweise die Verwendung von Bunsenbrennern oder Kartuschenbrennern durch Schülerinnen und Schüler im Chemieunterricht an allgemein bildenden Schulen und vergleichbaren Fächern an beruflichen Schulen erst ab der Klassenstufe 5 und dann als teilselbständiges Arbeiten möglich. Teilselbständig bedeutet dabei: die Schüler arbeiten selbständig, befinden sich aber im Blickfeld der Lehrkraft (siehe hierzu unter Arbeitshilfen: "Umgang mit Maschinen" des Landesinstituts für Schulentwicklung Baden-Württemberg). 
 
Eine Alleinarbeit von Schülerinnen und Schülern mit Gefahrstoffen ist nicht erlaubt. 
 
	21: Die Schulleitung oder die von ihr schriftlich beauftragte Person (z. B. Sammlungsleitung, Abteilungs- leitung) hat vor der Beschaffung von Gefahrstoffen zu prüfen, ob für die jeweiligen Gefahrstoffe ein grundsätzliches Verwendungsverbot oder Verwendungseinschränkungen für Lehrkräfte oder Schülerinnen und Schüler besteht (siehe DGUV Regel 113-018 und DGUV Regel 113-019).  
 
Weiter sind vor der Beschaffung von Gefahrstoffen die notwendigen Informationen über die gefährlichen Eigenschaften von Stoffen oder Gemischen sowie notwendige Schutzmaß- nahmen zu beschaffen. Die Inverkehrbringer (d. h. Hersteller oder Vertreiber) von gefährlichen Stoffen und Gemischen haben der Schule auf Anfrage alle erforderlichen Informationen zur Verfügung zu stellen. Hierzu gehört auch die Überlassung der Sicherheitsdatenblätter, die in der Schule für vorhandene Gefahrstoffe verfügbar sein müssen. 
Hersteller oder Vertreiber von Gefahrstoffen verfügen zu diesem Zweck meist über frei zugängliche Internetportale bzw. Stoffdatenbanken (siehe hierzu: Arbeitshilfen und Links). Auch deren Chemikalienkataloge oder die auf den Originalbehältern der Hersteller oder Inverkehrbringer befindlichen Kennzeichnungen enthalten in der Regel die erforderlichen Angaben zu den stoffspezifischen Gefährdungen und Sicherheitshinweise. Auf diese Angaben dürfen sich die Schulleitung, Lehrkräfte nach Prüfung auf offensichtliche Fehler verlassen.
Es wird dringend empfohlen, Gefahrstoffe möglichst nur über den Fachhandel zu beziehen.  
 
Schulen sind keine Inverkehrbringer im Sinne des Chemikaliengesetzes (ChemG). Sofern Stoffe und Gemische von der Schule hergestellt werden, hat die Schule diese selbst einzustufen. Wenn keine Einstufung vorgenommen werden kann, müssen zumindest aber die von den Stoffen oder Gemischen ausgehenden Gefährdungen für die Beschäftigten ermittelt werden. Dies gilt auch für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen, die nicht gekennzeichnet sind oder die keinem Gefährlichkeits- merkmal nach § 3a ChemG zugeordnet werden können, die aber aufgrund ihrer physikalischen, chemischen oder toxischen Eigenschaften und der Art und Weise sowie der Menge, wie sie am Arbeitsplatz verwendet werden bzw. vorhanden sind, eine Gefährdung für die Gesundheit und die Sicherheit der Beschäftigten darstellen können. 
	22: Vor der Verwendung bestimmter Gefahrstoffe (Stoffe, Zubereitungen, Erzeugnisse) in Schulen ist grundsätzlich zu prüfen, ob diese nicht durch solche mit weniger gefährlichen Eigen- schaften ersetzt werden können (Substitutionspflicht nach GefStoffV und TRGS 600).    Beispiele hierfür sind: Ersatz eines ätzenden Stoffes durch einen reizenden Stoff, Ersatz eines hochentzündlichen Stoffes durch einen brennbaren Stoff, Ersatz von lösemittelhaltigen Farben oder Lacken durch solche auf Wasserbasis.
 
Die Substitution ist eine verbindlich durchzuführende Maßnahme zum Schutz der Lehrkräfte, sonstiger Bediensteter sowie Schülerinnen und Schülern (vgl. GefStoffV). Sie besteht aus folgenden Schritten: 
1. Ersatzstoffe und technisch geeignete Arbeitsverfahren ermitteln,
2. Risikovergleich zwischen Gefahrstoff und Ersatzstoff durchführen,
3. Verhältnismäßigkeit und Zumutbarkeit der Ersatzstoffe und Arbeitsverfahren prüfen. 
 
Eine Hilfe bei der Substitutionsprüfung bietet die Regel DGUV Regel 113-019. So sind in dieser Stoffliste diejenigen Gefahrstoffe in der Spalte "Tätigkeitsbeschränkung" mit dem Hinweis "ESP" gekennzeichnet, die nach Möglichkeit substituiert werden sollen. Die Regel gibt weiter Hinweise darüber, welche Gefahrtstoffe von Schülerinnen und Schüler nicht bzw. erst ab einer bestimmten Jahrgangsstufe verwendet werden dürfen und kann somit als Orientierung für die Substitution herangezogen werden. 
Sofern die Substitutionsprüfung ergibt, dass zum Erreichen des Ausbildungs- bzw. Lernziels keine Substitution möglich ist (z. B. bei zwingend erforderlichen Experimenten mit Methanol oder Brom), sind die Schutzmaßnahmen nach §§ 9 und 10 GefStoffV (z. B. Arbeiten im Abzug, Einsatz geschlossener Systeme) anzuwenden.  
 
Das Ergebnis der Subsitutionsprüfung ist zu dokumentieren. Dies kann im Rahmen bzw. mittels der stoffbezogenen/tätigkeitsbezogenen Gefährdungsbeurteilung erfolgen (siehe hierzu: Punk A 4.27), deren Bestandteil die Substitutionsprüfung ist.
	25: Für die Aufbewahrung und Lagerung von gefährlichen Stoffen gelten die allgemeinen rechtlichen Bestimmungen für Gefahrstoffe (GefStoffV, TRGS 500, TRGS 510). Gefahrstoffe dürfen demnach nur an dafür geeigneten Orten, in übersichtlicher Art und Weise und möglichst in Originalbehältern bzw. Originalverpackung gelagert werden.  Sie dürfen nicht an solchen Orten gelagert werden, an denen dies zu einer Gefährdung der Beschäftigten und anderen Personen (z. B. Wartungs- und Reinigungspersonal) oder der Umwelt führt. Die allgemeinen Schutzmaßnahmen für die Lagerung von Gefahrstoffen sind in der TRGS 510, Pkt. 4 aufgeführt.   
 
Den gesetzlichen Forderungen ist Genüge getan, wenn gefährliche Stoffe oder Zubereitungen:
· in geeigneten Räumen (z. B. Lagerraum) oder 
· in geeigneten Schränken (z. B. entlüftete Chemikalienschränke, Lösemittelschränke oder
  Sicherheitsschränke, abschließbare Giftschränke) 
aufbewahrt oder gelagert werden. Ausnahmen hiervon sind möglich, wenn bestimmte Höchst-
mengen nicht überschritten und die allgemeinen Schutzmaßnahmen eingehalten werden. (vgl.
TRGS 510, Punkt 1 und 4). Die Lagerung von Gefahrstoffen im Abzug ist nicht zulässig. 
 
Bei größeren Lagermengen (z. B. in beruflichen Schulen) empfiehlt sich die Einrichtung eines Lagerraums. Die Anforderungen an einen Lagerraum richten sich nach den Eigenschaften der darin gelagerten Gefahrstoffe (vgl. Arbeitshilfen: TRGS 510). In Fällen, in denen explosionsfähige Gemische entstehen können (z. B. in nicht abgesaugten Lagerräumen oder Sicherheitsschränken), ist vom Sachkostenträger ein Explosionsschutzdokument zu erstellen (Muster vgl. Arbeitshilfen). 
Räume, in denen Gefahrstoffe gelagert werden, dürfen nur von befugten Personen betreten werden. Sofern diese Räume durch andere Personen betreten werden müssen, ist die Aufsicht durch eine Fachkundige bzw. einen Fachkundigen sicherzustellen (Betriebsanweisung muss vorhanden sein).
Bei der Erstellung eines Lagerungskonzeptes für vorhandene Gefahrstoffe in Schulen ist u. a.  darauf zu achten, dass maximal zulässige Lagermengen pro Raum oder Schrank eingehalten werden (vgl. TRGS 510).
	27: Die Aufbewahrung entzündlicher/entzündbarer Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt kleiner oder gleich 55 °C ist in Sicherheitsschränken nach DIN EN 14470-1 bzw. DIN 12925 Teil 1 oder in einem geeigneten Lagerraum nach TRGS 510 vorzunehmen. Diese Flüssigkeiten sind nach Gefahrstoffverordnung durch die R-Sätze: R 10, R 11, R 12, R 15 oder R 17 bzw. nach GHS durch die H-Sätze: H224, H225 oder H226 gekennzeichnet.
 
Je Sammlungsraum dürfen in Sicherheitsschränken maximal 100 Liter hoch- und leichtentzündliche (extrem und leicht entzündbare) und 300 Liter sonstige entzündliche/- entzündbare Flüssigkeiten gelagert werden. Für die Bestimmung der Lagermengen ist das Nennvolumen der Behälter ohne Rücksicht auf den Grad der Befüllung ausschlaggebend. Größere Mengen dürfen nur in einem Lagerraum nach TRGS 510 gelagert werden.
 
Sofern z. B. im Kunst- oder Werkunterricht nur geringe Mengen Gefahrstoffe (Gesamtmenge kleiner 50 kg) gelagert werden und keine besonderen Gefährdungen vorliegen, gelten für  die  Lagerung von entzündlichen/entzündbaren Flüssigkeiten folgende Anforderungen:
  · bis max. 5 Liter reicht eine elektrostatisch ableitfähige Auffangwanne mit einem Mindestvolumen
     von 5 Litern aus; zerbrechliche Gefäße dürfen maximal 1 Liter Nennvolumen, nicht zerbrechliche
     Gefäße maximal 5 Liter Nennvolumen aufweisen;
  · bei mehr als 5 Litern bzw. unterhalb 20 Litern ist ein Stahlschrank ohne Feuerwiderstandsklasse
     notwendig;
  · ab 20 Liter bis maximal 50 kg Gesamtgefahrstoffmasse ist ein Sicherheitsschrank FWF3 nach
     DIN 14470-1 erforderlich. Vorhandene Sicherheitsschränke nach DIN 12925-1 dürfen weiter
     betrieben werden.
 
Diese Regelung findet keine Anwendung, soweit entzündliche/entzündbare Flüssigkeiten in der für den Fortgang der Arbeit erforderlichen Mengen bereitgehalten werden. Die Anzahl der Behältnisse (maximal 1 Liter Nennvolumen pro Behältnis) ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken.
	28: Gefahrstoffe dürfen nur übersichtlich geordnet in Behältern aufbewahrt werden, die aus Werkstoffen bestehen, die den zu erwartenden Beanspruchungen standhalten.  In der Regel
entsprechen Originalgefäße diesen Anforderungen. 
 
Bei der Benutzung von anderen Gefäßen ist Folgendes zu beachten:
· bei Kunststoffbehältern besteht insbesondere bei organischen Flüssigkeiten die Gefahr der
   Versprödung, Verformung oder Diffusion. Für viele entzündliche Flüssigkeiten hat es sich
   bewährt, diese in geeigneten Metallgefäßen bereitzuhalten,
· Aluminiumgefäße dürfen nicht für chlorkohlenwasserstoffhaltige und einige andere halogen-
   haltige Stoffe verwendet werden,
· keine Glasgefäße für das Aufbewahren von Flusssäure verwenden,
· keine Gefäße für die Aufbewahrung von Gefahrstoffen mit Kork- oder Gummistopfen
  verwenden,
· einige Gefahrstoffe zersetzen sich unter Gasentwicklung und bauen damit in verschlossenen
  Gefäßen einen erheblichen Druck auf (z. B. konzentrierte Wasserstoffperoxid-Lösungen).
· Substanzen, die sich unter Lichteinfluss zersetzen (z. B. konzentrierte Salpetersäure), sind in
  braunen Glasflaschen aufzubewahren,
· das Verwechseln der Schraubkappen von Flaschen verschiedener Hersteller führt häufig zu
  Undichtigkeiten, obwohl die Gewinde scheinbar zueinander passen,
· konzentrierte Natronlauge nicht in Glasflaschen mit Schliffstopfen lagern.
 
Gefahrstoffe dürfen nicht zusammen mit Lebensmitteln aufbewahrt oder gelagert werden. 
Gefahrstoffe dürfen nicht in solchen Behältern aufbewahrt oder gelagert werden, durch deren Form oder Bezeichnung der Inhalt mit Lebensmitteln verwechselt werden kann. Sofern Lebensmittel zu Versuchszwecken erforderlich sind, müssen diese eindeutig gekennzeichnet und getrennt gelagert werden. 
Wichtiger Hinweis: In Unterrichtsräumen, in denen mit Gefahrstoffen umgegangen wird, darf nicht gegessen, getrunken, geraucht, geschminkt oder geschnupft werden.
	29: Grundsätzlich dürfen nur die für Schulen erlaubten bzw. zum Erreichen des Ausbildungsziels        notwendigen Gefahrstoffe am Arbeitsplatz (z. B. Unterrichtsraum, Laboratorien,  Vorbereitungsraum, Sammlungsraum) bereitgehalten werden. 
In den Fachräumen sind nur die, für die jeweilige Tätigkeit benötigten Gefahrstoffe in der für den Fortgang der Tätigkeit erforderlichen Menge (in der Regel der Bedarf einer Arbeitsschicht) vorzuhalten (§ 8 (1) GefStoffV, TRGS 500, TRGS 510). 
Hierfür sind geeignete und ordnungsgemäß gekennzeichnete Behälter bereitzustellen. Behälter mit flüchtigen oder staubenden Gefahrstoffen müssen geschlossen gehalten werden und dürfen nur zum Zweck der Entnahme oder des Befüllens geöffnet werden.
 
Das Nennvolumen von Standflaschen für den Handgebrauch sollten nicht mehr als 1 Liter betragen. Hochentzündliche/extrem entzündbare, leichtentzündliche/leicht entzündbare und entzündliche/entzündbare Stoffe und Gemische dürfen für den Handgebrauch nur in Behältnissen von höchstens 1 Liter Nennvolumen aufbewahrt werden. 
 
Behältnisse mit Gefahrstoffen dürfen in Regalen, Schränken oder anderen Einrichtungen nur bis zu einer solchen Höhe aufbewahrt werden, die noch ein sicheres Entnehmen und Abstellen ermöglicht. Im Allgemeinen können Behältnisse, die nur mit beiden Händen getragen werden können, über Griffhöhe (nach TRGS 510: ca. 175 cm) nicht sicher abgestellt und entnommen werden. 
Gefahrstoffe in Schulen, ätzende Stoffe und Gemische dürfen aus Sicherheitsgründen nicht über Kopfhöhe (Empfehlung: maximal 150 cm) aufbewahrt werden. 
 
Gefahrstoffe, die nicht mehr benötigt werden und Behältnisse, die geleert worden sind, die aber noch Reste von Gefahrstoffen enthalten können, sind sicher zu handhaben, vom Arbeitsplatz zu entfernen, sachgerecht zu lagern oder zu entsorgen (§ 8 Abs. 8 GefStoffV, TRGS 500).
	30: Die Schulleitung darf eine Tätigkeit mit Gefahrstoffen erst aufnehmen lassen, nachdem eine Gefährdungsbeurteilung vorgenommen, die erforderlichen Schutzmaßnahmen getroffen und deren Wirksamkeit überprüft wurde  (siehe hierzu Punkt A 4.10). 
 
Die Schulleitung hat durch schulinterne Regelungen dafür zu sorgen, dass vor der erstmaligen Durchführung einer Tätigkeit mit gefährlichen Stoffen (z. B. bei Lehrer- oder Schülerversuchen) eine tätigkeits- bzw. stoffbezogene Gefährdungsbeurteilung durchgeführt und dokumentiert wird. 
Für jede Tätigkeit/jedes Experiment muss diese Gefährdungsbeurteilung (nur) einmal zur Festlegung der notwendigen Schutzmaßnahmen durchgeführt werden. Tätigkeiten mit gleichen Gefährdungen können zusammenfassend behandelt werden. Bei wesentlichen Änderungen der Rahmenbedingungen (zum Beispiel: geänderter Versuchsablauf, veränderte Gefahrstoffmenge, neue Stoffe, neue Einstufung) ist die Gefährdungsbeurteilung jedoch zu aktualisieren. 
 
Grundsätzlich ist für den Umgang mit Gefahrstoffen bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung des Unterrichts die jeweilige Lehrkraft verantwortlich.                                      Sofern die Lehrkraft aufgrund ihrer Aus- und Weiterbildung über die erforderlichen Kenntnisse verfügt (bei Fachlehrkräften ist hiervon auszugehen), ist sie im Rahmen ihres Unterrichts auch für die Durchführung der stoff-  bzw. tätigkeitsbezogenen Gefährdungsbeurteilungen verantwortlich. 
 
Da Lehrkräfte im GHWRGS-Bereich eine allgemeine Lehrbefähigung auch für naturwissenschaft- liche Fächer erwerben, muss sichergestellt werden, dass diese sich im Umgang mit Gefahrstoffen auskennen. Lehrkräfte, die das Fach Chemie nicht studiert, aber entsprechende Weiterbildungen besucht haben, dürfen nur solche Lehrer- und/oder Schülerexperimente durchführen, von denen Musterexperimente mit entsprechenden Gefährdungsbeurteilungen vorliegen.     
 
Das Kultusministerium Baden-Württemberg stellt exemplarisch Muster-Gefährdungsbeurteilungen für die einzelnen Schularten zur Verfügung (siehe hierzu: Arbeitshilfen).  
 
	31: Lehrkräfte dürfen Arbeitsmittel (Einrichtungen, Geräte, Apparaturen, Schutzausrüstungen) nur benutzen und bereitstellen, wenn sie den für die vorgesehene Verwendung entsprechenden Anforderungen an die Sicherheit und Gesundheit genügen. Dabei können arbeitsmittelbezogene Gefährdungsbeurteilungen, Herstellerhinweise, Betriebsanleitungen und Betriebsanweisungen und Checklisten als Orientierungshilfe dienen.
 
Lehrkräfte haben erforderliche Arbeitsmittel vor der Nutzung oder Bereitstellung einer Sicht- und Funktionsprüfung zu unterziehen. Im Rahmen einer solchen Prüfung sind sichtbare bzw. erkennbare Mängel (z. B. Beschädigungen von Armaturen, Gasschläuchen, Behältnissen, ausströmendes Gas) und feststellbare Funktionsstörungen (z. B. nicht funktionierende Auslasshähne oder Absperreinrichtungen, fehlende oder ungenügend Absaugleistung eines Laborabzugs) zu ermitteln. 
Schadhafte oder defekte Arbeitsmittel dürfen bis zur Beseitigung des Mangels nicht benutzt werden.
 
Im Rahmen der Aufsichts- und Fürsorgepflicht sind Lehrkräfte an Schulen verpflichtet, sichtbare und erkannte Mängel an die Schulleitung zu melden.
Zu den wichtigsten Aufgaben der Schulleitung gehört es, entweder die Beseitigung eines erkannten Mangels zu veranlassen (sofern dies den inneren Schulbereich betrifft, z. B. bei organisatorischen oder verhaltensbedingten Mängeln) oder die unverzügliche Meldung an den zuständigen Sach- kostenträger, sofern der Mangel den äußeren Schulbereich betrifft.
 
Die Beseitigung von Mängeln an Baulichkeiten oder Einrichtungen obliegt dem zuständigen Sachkostenträger. Zwischen Sachkostenträger und Schulleitung muss die weitere Vorgehensweise bis zur Beseitigung des Mangels abgesprochen werden, damit die Schulleitung entsprechende innerbetriebliche Anweisungen erteilen kann. 
	32: Schulen tragen mit den dort anfallenden Gefahrstoffresten oder -abfällen nicht unmerklich zur Umweltbelastung bei. Aus diesem Grund gilt auch für Schulen der Grundsatz: Abfälle möglichst vermeiden, insbesondere durch die Verminderung ihrer Menge und Schädlichkeit (Substitutions- pflicht). Nicht vermeidbare oder verwertbare Abfälle sind umweltverträglich zu beseitigen (vgl. Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz). Die Schule hat hierzu, gemeinsam mit dem Sachkosten- träger ein funktionsfähiges Entsorgungskonzept zu erarbeiten.                                                                                              Vor Beginn eines Experiments muss die verantwortliche Lehrkräfte klären, wie nicht verwertbare Reste und Abfälle gefahrlos und umweltverträglich beseitigt werden können. Dabei sind Gefahrstoff- abfälle gemäß ihrem Gefährdungspotenzial zu behandeln. 
Schulen dürfen sich der Gefahrstoffabfälle nicht selbst entledigen, sondern haben diese für die Abholung und Beseitigung durch Entsorgungsberechtigte bereitzustellen (Ausnahme: schulinterne Umsetzung hierfür geeigneter Chemikalienreste in geringen Mengen, z. B. durch Fachlehrkräfte für Chemie).                                                                                                                Der Sachkostenträger hat, sofern z. B. über eine Budgetierung nichts anderes festgelegt ist, die Kosten der Entsorgung einschließlich des (Gefahrgut-)Transports zu tragen. Die Modalitäten sind nach den örtlichen Gegebenheiten, i. d. R. durch bzw. mit dem Sachkostenträger festzulegen. Die Entsorgung gefährlicher Abfälle ist in solchen Zeitabständen vorzunehmen, dass das Aufbewahren, der Transport und das Beseitigen dieser Stoffe nicht zu einer Gefährdung führen können. Bei der Entsorgung ist darauf zu achten, dass Personen (Lehrkräfte, Schüler, Reinigungspersonal, Hausmeister etc.) nicht gefährdet werden.
Bis zum Abtransport sind die Gefahrstoffabfälle, für Unbefugte nicht zugänglich, in geeigneten Sammelgefäßen (siehe Punkt A 4.33) in verschließbaren Räumen des naturwissen- schaftlich-technischen Fachbereichs aufzubewahren. Leicht entzündliche/entzündbare Abfälle sind bis zur Abholung kühl, abseits offener Flammen und vor Sonneneinstrahlung geschützt zu lagern.
	33: Die einzelnen Abfallarten sind getrennt zu sammeln. Hierzu sind Behälter bereitzustellen, die nach Größe und Bauart für die Sammlung der einzelnen Abfallarten geeignet sind.
Die verwendeten Behälter müssen den zu erwartenden chemischen und mechanischen Beanspruchungen durch das Füllgut standhalten. Originalbehälter entsprechen in der Regel diesen Anforderungen. 
Die Sammelbehälter sind grundsätzlich ordnungsgemäß gekennzeichnet, geschlossen und so aufzubewahren, dass sie Unbefugten nicht zugänglich sind. Die Behälter sind in regelmäßigen Abständen auf deren ordnungsgemäßen Zustand zu überprüfen.
Auch bei der Lagerung von gefährlichen Stoffen bis zur Abholung bzw. Entsorgung gelten die allgemeinen Bestimmungen für die Aufbewahrung und Lagerung von Gefahrstoffen. So sind beispielsweise Stoffe, die gefährliche Gase, Dämpfe, Nebel oder Rauche entwickeln in Schränken oder Räumen aufzubewahren, die wirksam nach außen entlüftet werden.                                            Die Aufbewahrung entzündlicher/entzündbarer Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt kleiner oder gleich 55° C ist grundsätzlich in Sicherheitsschränken nach DIN 14470-1 bzw. DIN 12925-1 oder in einem geeigneten Lagerraum vorzunehmen.
Die Kosten für die Beschaffung der Sammelgefäße sind vom Sachkostenträger zu tragen,  sofern z. B. über eine Budgetierung nichts anderes festgelegt ist.
	34: 
	35: 
	10: In Räumen bzw. Arbeitsplätzen, an denen mit Gefahrstoffen umgegangen wird (z. B. Fach- räume für den naturwissenschaftlichen oder technischen Unterricht an allgemein bildenden Schulen, Laboratorien und Werkstätten von berufsbildenden Schulen) sind geeignete bauliche und technische Maßnahmen zu treffen, die Gefährdungen von Lehrkräften, sonstigen Bediensteten, Schülerinnen und Schülern bei gefährlichen Arbeiten verhindern oder zumindest reduzieren. Gesetzliche Vorschriften zur sicheren Gestaltung von Arbeitsplätzen in Fachräumen findet man z. B. in der Gefahrstoffverordnung, Landesbauordnung, Unfallverhütungsvorschrift "Schulen" oder der Regel DGUV Regel 113-018. Für den bestimmungsgemäßen Bau, die Ausstattung und Unterhaltung von Fachräumen ist der zuständige Sachkostenträger verantwortlich.
 
Ein wichtiger Aspekt bei der Gestaltung von Fachräumen, um gegenseitige Gefährdungen zu vermeiden, ist z. B. die Einhaltung folgender Sicherheitsabstände: 
· mindestens 1,20 m zwischen Lehrertisch und erstem Schülertisch (beim Vorhandensein und 
  Nutzung einer Schutzscheibe kann ein kleinerer Abstand toleriert werden),
· mindestens 0,85 m zwischen zwei hintereinander stehenden Schülerarbeitstischen,
· mindestens 1,50 m bei Arbeiten Rücken an Rücken,
· mindestens 1,00 m Gangbreite (Rettungswegbreite) im Unterrichtsraum.
        
Bei der Gestaltung von Fachräumen ist außerdem darauf zu achten, dass
· Fußböden rutschhemmend, flüssigkeitsundurchlässig, fugendicht und den jeweils anfallenden
       aggressiven Stoffen gegenüber weitgehend unempfindlich gestaltet sind,
· ausreichende Lüftungsmöglichkeiten (Fensterlüftung) vorhanden sind, 
· Elektroinstallationen den gültigen VDE-Vorschriften entsprechen.
Weitere baulich-technische Aspekte, z. B. zu Gasversorgungsanlagen, Sicherheitseinrichtungen, Abzügen werden in dieser Handlungshilfe gesondert behandelt.
 
Eine praxisnahe Arbeitshilfe für Schulen und Sachkostenträger zu Bau und Ausstattung von Fachräumen stellt das Internetportal www.sichere-schule.de dar (siehe: Links).
	26: Für die Aufbewahrung und Lagerung von gefährlichen Stoffen gelten die allgemeinen rechtlichen Bestimmungen für Gefahrstoffe (GefStoffV, TRGS 510). 
 
Stoffe und Gemische, die gefährliche Gase, Dämpfe, Nebel oder Rauche entwickeln, sind in Schränken oder Räumen aufzubewahren, die wirksam nach außen entlüftet werden. Dies ist erfüllt, wenn der Schrank bzw. der Raum an eine technische Lüftung angeschlossen ist, die austretende Stäube, Gase und Dämpfe ständig ins Freie leitet. Der Abluftvolumenstrom muss mindestens einem 10fachen bzw. 5fachem Luftwechsel je Stunde, bezogen auf das Schrank- bzw. Raumvolumen, entsprechen.
 
Sehr giftige, giftige, krebserzeugende, erbgutverändernde oder fortpflanzungsgefährliche Stoffe sind nur in kleinen Mengen und diebstahlsicher (z. B. abschließbares Giftfach, Giftschrank, separater Raum) aufzubewahren. 
Explosionsfähige Stoffe und Gemische, Chlorate, Kalium, Natrium und Quecksilber sind wie "sehr giftige Stoffe" zu behandeln.
 
Behältnisse mit Gefahrstoffen dürfen in Regalen, Schränken oder anderen Einrichtungen nur bis zu einer solchen Höhe aufbewahrt werden, die noch ein sicheres Entnehmen und Abstellen ermöglicht. 
Ätzende Gefahrstoffe in Schulen dürfen aus Sicherheitsgründen nicht über Augenhöhe aufbewahrt werden (vgl. hierzu Punkt 4.29). 
 
Gefahrstoffe dürfen nur zusammengelagert werden, wenn hierdurch keine Gefährdungserhöhung entsteht. Für die Zusammenlagerung bzw. Getrenntlagerung von Gefahrstoffen in Lagerräumen oder Schränken sind die Vorgaben der TRGS 510, Punkt 7 (siehe hierzu Arbeitshilfen: Zusammen- lagerungstabelle nach TRGS 510) zu berücksichtigen. 
	5: Im Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung als Bestandteil der Beurteilung der Arbeitsbedingungen nach § 6 Gefahrstoffverordnung hat die Schulleitung festzustellen, ob Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und sonstige Bedienstete Tätigkeiten mit Gefahrstoffen ausüben müssen oder, ob bei Tätigkeiten Gefahrstoffe entstehen oder freigesetzt werden können. Ist dies der Fall, so hat sie dafür zu sorgen, dass alle hiervon ausgehenden Gefährdungen für die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten beurteilt werden.
Die Schulleitung darf eine Tätigkeit mit Gefahrstoffen erst aufnehmen lassen, nachdem eine Gefährdungsbeurteilung vorgenommen und die erforderlichen Schutzmaßnahmen getroffen wurden. Das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung ist zu dokumentieren. Bei Änderungen der Arbeitsbedingungen ist die Gefährdungsbeurteilung zu aktualisieren.
 
Bei Gefährdungsbeurteilungen unterscheidet man zwischen der arbeitsplatzbezogenen, tätigkeits- bzw. stoffbezogenen (siehe hierzu Punkt A 4.30) und personenbezogenen Gefährdungsbeurteilung.  Die arbeitsplatzbezogene Gefährdungsbeurteilung erfasst u. a. mögliche Gefährdungen durch baulich-technische Gegebenheiten am Arbeitsplatz und der Arbeitsumgebung (z. B. aufgrund der Gestaltung und Ausstattung von Fachräumen) und legt entsprechende Schutzmaß- nahmen fest. 
Bei der arbeitsplatzbezogenen Gefährdungsbeurteilung empfiehlt sich die Zusammenarbeit mit dem zuständigen Sachkostenträger, der für die baulich-technische Ausstattung und deren ordnungsgemäßen Zustand sowie für Wartung, Prüfung und Instandhaltung verantwortlich ist.
Eine praxisnahe Hilfe hierzu bietet das Internetportal www.sicher-schule.de (siehe Links).
 
Für die Schulleitung besteht die Möglichkeit, die Durchführung der Gefährdungsbeurteilung in Fachräumen schriftlich auf fachkundige Personen (z. B. Sammlungsleitung, Fachbereichs- leitungen, Lehrkräfte) zu übertragen, die aufgrund ihrer Aus- und Weiterbildung ausreichende Kenntnisse über den Umgang mit Gefahrstoffe haben und über entsprechende Ressourcen verfügen (siehe hierzu auch Punkt A 4.3). Die Aufgabenübertragung entbindet die Schulleitung jedoch nicht von ihrer Aufsichts- und Organisationsverantwortung.
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